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Für die Monate
werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent',
zum Preiſe von 80 Pfg. reſp. 84 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expediion entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Das Ergebniß der Urwahlen,
Das zahlenmäßige Ergebniß der Urwahlen

JIäßt ſich ſelbſtverſtändlich noch nicht überſehen.
Jndeſſen iſt das auch nicht erſorderlich, um den
allgemeinen Chaxacter der Neuwahlen zu erkennen.
Bei der Schwäche der freiſinnigen Gruppen im
letzten Abgeordnetenhauſe iſt es thatſächlich vhne
erhebliche Bedeutung, ob die Geſammtzahl von 20
auf 30, einige mehr oder weniger, ſteigt oder nicht.
Von Wichtigkeit iſt etwas anderes: nämlich das,
daß die liberale Strömung, die ſchon bei den
Reichstagswahlen eingeſetzt hat, ſich in dem Maße
verſtärkt hat, in dem die Einigkeit der Liberalen ſich
geltend machte. Der Ausfall der Urwahlen in der
Stadt Berlin ſällt dabei kaum weſentlich in's Ge
wicht. Daß die reactionären Parteien, die unter
der Flagge der „Antifreiſinnigen“ in den Wahl
kampf gingen, unterlegen ſind, war ſo wie ſo mit
Beſtimmtheit vorauszuſehen. Weder das Märchen
von der Lehrerfreundlichkeit der Antiſemiten und
Konſervativen, noch die angeblich von freiſinniger Seite
ausgegangenen Flugblätter, die den Rath enthielten,
durch den Uebergang zum Antiſemitismus den frei
ſinnigen Parteien neue Lebenskraft einzuflößen, haben an
der Haltung des Berliner Bürgerthums etwas ändern
können. Jm Gegentheil, die vergifteten Waffen,
mit denen die Reaction kämpfte, haben ſich gegen
diejenigen gewandt, die ſich ihrer bedienten. Die
Mehrheit, mit der die Liberalen ſiegen, iſt ſtärker
geworden als bisher. Deutlicher tritt die liberale
Strömung in den Provinzen hervor. Alte liberale
Sitze, wie Königsberg i/Pr., Kiel, Hagen, Nord
hauſen, vielleicht auch Görlitz ſind wieder zu der
überalen Fahne zurückgekehrt und haben das konſer
vative Joch, welches ihnen das nationalliberalkonſer
vative Cartell auferlegt hatte, abgeſchüttelt. Da, wo
das Gleiche bisher noch nicht gelungen iſt, hat ſich
die liberale Minderheit erheblich verſtärkt. Soweit
es die Feſſeln des unſinnigſten aller Wahlgeſetze zu
ließen, hat ſich das liberale Bürgerthum gegen die
Herrſchaft der Reaction empört. Das deutſche
Volk in ſeiner Mehrheit will nicht der
wirthſchaftlichen und politiſchen Reaction
die Steigbügel halten. Wenn auch dieſer
Wille in dem Wahlreſultat nicht voll zum Aus
druck kommen konnte, über das Vorhandenſein
deſſelben iſt jeder Zweifel unmöglich. Damit
iſt zunächſt die drohende Gefahr einer reac-
tionären Mehrheit im Abgeordnetenhauſe, gegen
die alle liberalen Parteien Front gemacht haben
und gegen die ſelbſt aus den Reihen der konſer
vtaiven Partei heraus proteſtirt wurde, mit einem
Schlage beſeitigt. Dieſer Erfolg wird hoffentlich
auch auf die Verhandlungen des Abg. Hauſes mehr
Einſluß haben, als die zahlenmäßige Verſchiebung
der Mandate an ſich rechtfertigt. Vor allem aber
wird nun auch die Regierung damit rechnen müſſen,
daß das deutſche Bürgerthum nicht geſonnen iſt,
ſich von den Agrariern und Reactionären gängeln
zu laſſen. Bisher hat die Unterſtellung, daß die
konſervative Vertretung im Abg. Hauſe ſich im
Weſentlichen mit dem Willen des Volkes decke, die
Regierung zu immer weiteren Zugeſ ändniſſen an
die Rechte gedrängt, ſelbſt in ſolchen Fragen, in
deyen die Miniſter an der Bedenklichkeit des einge
hlagenen Weges nicht zweifelten. Dieſe innere
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Der Dreyfusprozeß
vor dem Kaſſationshof.

Die Reviſionsverhandlung des DreyfusProzeſſes,
welche am Donnerstng vor dem oberſten franzöſt
ſchen Gerichtshofe begonnen hat, ergab ſchon am
erſten Tage ein für Dreyfus ungewöhnlich günſtiges
Reſultat. Die Hauptſache iſt, daß ſich die Ver-
handlungen dem Dunkel militäriſcher Geheimniß
krämerei entrückt, in vollſter Oeffentlichkeit abſpielen,
ſo daß endlich in dieſe Affäre volles Licht gebracht
wird. Mit ſtrenger Unparteilichkeit iſt die Unter
ſuchung geführt worden. Es ergiebt ſich danach die
Beſtätigung aller der ſchändlichen Dinge, die von
der Generalſtabsclique angeſtiftet worden find, um
einen Unſchuldigen zu verderben. Was bisher nur
aus der Preſſe bekannt war, iſt jetzt vor dem Forum
des oberſten Gerichtshofes amtlich auf Grund eines
reichen und zweifelsfreien Aktenmaterials als richtig
feſtgeſtellt worden. Das Plaidoyer des Bericht
erſtatters Bard entrollt in markanten Zügen die
ganze Geſchichte der DreyfusAffäre. Nichts iſt
verheimlicht worden, ſelbſt auf die Gefahr hin, be
liebte Generäle zu compromittiren. Alles, was
bisher über die unheilvolle Thätigkeit der General
ſtabsclique verlautet hat, iſt aktenmäßig beſtätigt
worden. Es handelt ſich um ein förmliches Syſtem
planvoll vetriebener Fälſchungen und Jntriguen,
die der eingehende Bericht Bard's ſchonungslos
offenlegt und in ihrer ganzen widerlichen Häßlich
keit kennzeichnet.

Jn ſeinem Requiſitorium führt der General
advokat Mangu aus, daß zwei neue Fakta
vorliegen, die Fälſchung Henrys von 1896 und das
Gutachten über das Bordereau von 1897. Die
Fälſchung Henrys ſei geeignet, die Unſchuld von
Dreyfus feſtzuſtellen, denn aus der Fälſchung gehe
hervor, daß Henry die Beweiſe für die Schuld
Dreyfus' für unzureichend erachtete. Henry habe im
Jahre 1894 dem General Gonfe das Bordereau
übergeben und nicht den Namen des Agenten nennen
können, von dem er das Bordereau erhalten habe.
Henry habe auch folgendes geſagt „Es iſt unfaß
bar, ich werde verrückt werden.“ Henry ſei der
Werkmeiſter des Prozeſſes gegen Dreyfus geweſen,
und alles, was Henry geſagt und gethan habe, um
die Verurtheilung des Dreyfus durchzuſetzen, ſei
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Aber angeſichts der Behauptung mehrerer Kriegs
miniſter, daß Dreyfus ſchuldig ſei, müſſe hellſtes
Licht in die Sache gebracht werden, wenigſtens für
die Gutgläubigen die anderen zählen nicht. Bar d
beendete ſeinen Bericht und erklärte, es fehlten
gewiſſe Dokumente, welche zur Schaffung vollen
Lichtes nothwendig ſeien. Die Sache ſei deshalb
nicht ſpruchreif. Der Kaſſationshof möge
die Angelegenheit den militäriſchen Rich
tern entziehen und ſelbſt eine neue Unter
ſuchung anordnen, unbekümmert um die Con
ſequenzen Es ſeien bereits genug Pfüchtverletzungen
in der Angelegenheit vorgekommen. (Senſation.)
Hierauf ſprach Mornard, der Advokat der Frau
Dreyfus.

Mornards Anträge gingen dahin, daß eine Unter
ſuchung anbefohlen werde, um ein Urtheil über die
Verſchiedenheiten zu gewinnen, welche zwiſchen den
Berichten der Sachverſtändigen von 1894 und 1897
beſtehen, um feſtzuſtellen, ob geheime Schriftſtücke im
Berathungszimmer bei der Verhandlung des Drey
fusprozeſſes mitgetheilt worden ſeien. Mornard
begründete dieſe Anträge ausführlich und verlangte
ſchließlich, der Gerichtshof möge zur Vervollſtändi
gung der Unterſuchung ſchreiten und Kenntniß von
allen Aktenſtücken nehmen, welche ſich auf dieſe An
gelegenheit beziehen. Die Sitzung wurde ſodann
unterbrochen.

Jn politiſchen Kreiſen glaubt man, der
Kaſſationshof werde ſich wegen der daraus ent
ſtehenden Folgen weder für die Reviſion mit einer
Enquete noch für die Nichtigkeitserklärung aus
ſprechen, ſondern ſich nur dahin entſcheiden, daß
unter den vorliegenden Umſtänden ein Verbrechen
des Verraths nicht vorhanden ſei, und die Verur
theilung Dreyfus daher nicht weiter beſtehen dürfe.

Politiſche Ueberſicht

Oeſterreich Angaru. Eine Spaltung
unter der deutſchen Oppoſition des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes iſt eingetreten, indem
der Verband der deutſchen Volkspartei ein
ſtimmig beſchloſſen hat, in Erwägung, daß in der
letzten Sitzung des Ausgleichsausſchuſſes zwei von
den in der Obmännerconferenz der Linken vertretenen
Parteien in einer wichtigen praktiſchen Frage ſich
von den übrigen Parteien der Linken trennten, und
daß daher die DObmännerconferenz ihrer Aufgabe,
ein einheitliches Vorgehen aller Parteien der Linken
zu erzielen, nicht entſpricht, ihre Vertreter aus der
Obmännerconferenz der Linken zurückzuziehen. Selbſt
verſtändlich wird die deutſche Volkspartei, ſo heißt
es weiter, nach wie vor beſtrebt ſein, in allen
nationalen Angelegenheiten ein einiges Vorgehen
aller deutſchen Parteien herbeizuführen. Die
chriſtlich-ſoziale Vereinigung beſchloß fol
gendes: Indem die chriſtlich-ſoziale Vereinigung
den Austritt der deutſchen Volkspartei mit Bedauern
zur Kenntniß nimmt, erſcheint nunmehr die deutſche
Gemeinbürgſchaft aufgehoben. Die chriſtlichſoziale
Vereinigung behält ſich vor, theilweiſe mit den Ob
männern der übrigen deutſchen Parteien hinſichtlich
eines gemeinſamen Vorgehens in Verhandlungen zu
treten. Die deutſche Fortſchrittspartei er
klärt, ſie erachte die Wirkſamkeit der Obmännercon
ferenz als gemeinſames taktiſches Organ für erloſchen
Sie werde aber auch zukünftig ein gegenwärtig mehr
denn je nothwendiges Zuſammenwirken der geſammten
deutſchen Ankn anſtreben.

Fraulzreich. Die Neubildung des fran
zöſiſchen Cabinets hat Dupuy übernommen,
mit dem Präſident Faure am Donnerstag mehrfach,
u, a. noch ſpät abends, conferirte. Das Dupuy das
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wärtige, Leygues den Unterricht, übernehmen. Dupuy
ſetzt ſeine Bemühungen fort; man nahm ſicher an,
daß er nachmittags offiziell den Auftrag zur Cabinets
bildung annehmen würde, was auch nach einem
ſpäteren Telegramm geſchehen iſt.

Eungland. Zwei engliſche Kriegsſchiffe
ſind vor Tanger eingetroffen und halten 500
Mann zur Landung bereit, um das Zollamt zu
veſetzen, falls bis zum Ablauf des Ultimatums die
Forderungen Englands Entſchädigung für die
Gefangenhaltung von fünf engliſchen Handelsagenten

an der Küſte von Sus) nicht erfüllt ſind. Zur
Faſchoda Angelegenheit wird aus Paris
gemeldet, daß Kapitän Baratier am Donnerstag
Vormittag von dem Miniſter des Aeußeren
Delcaſſe empfangen wurde und ſpäter denſelben
nochmals beſuchte. Lord Kitchener Paſcha
iſt am Donnerstag Abend in London eingetroffen
es wurde ihm ein begeiſterter Empfang bereitet.
Nach der Sitzung des engliſchen Cabinets hatte der
Tr a Botſchafter Baron de Courcel eine
Unredung mit Lord Salisbury. Nach dem
Standard ſoll der engliſche Miniſterrath beſchloſſen
haben, ſich nicht eher auf Verhandlungen mit
Frankreich einzulaſſen, bis Marchand aus Faſchoda
abberufen ſei. Wie „Daily Mail“ erfährt, wurde
ein Abkommen mit Frankreich erzielt, das wenigſtens
vorläufig jede Gefahr einer Reibung zwiſchen beiden
Ländern beſeitigt

Gſtaſten. Aus China meldet „Reuters
Bureau KangSus Truppen hielten ſich immer
noch in der Nähe der Eiſenbahnlinie auf. Eine
won den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps in
Peking unterzeichnete, dem TſungliYamen am
Donnerstag überreichte Denkſchrift weiſt auf die
Gefahren hin, welche aus der Anweſenheit der
Soldaten entſtehen und beſteht auf der Entfernung
derſelben. Es verlautet, daß in Folge dieſes
Schrittes die chineſiſchen Behörden die Zurück
gziehung der Truppen beſchloſſen haben. Ueber
die Mißhandkung eines Deutſchen in
Hokohama berichtet der „Japan Herald“ Folgen
des: Ein harmloſer Deutſcher in Yekohama, Herr
Karl Ginter (Günther?), ſah einer Kricketpartie zu,
als ein japaniſcher Detektiv und ein Polizeidiener
ſich mit der Frage an ihn herandrängten, ob er zu
einem engliſchen Schiffe gehöre. Herr Ginter ver
neinte dies und bat die Beamten, ſich mit ihm
zwecks ſeiner Legitimation zum deutſchen Conſulat
Oder zu ſeinem Chef zu begeben, was jedoch abge
lehnt wurde. Alle Gründe, die der Deutſche als
dann anführte, um ſeine Ausſage, daß er mit einem
Schiffe überhaupt nichts zu thun habe, zu beweiſen,
fanden bei den Dienern der Gerechtigkeit ein taubes
Ohr man führte Herrn Ginker vielmehr eine
wenig belebte Straße entlang und erklärte ihm, daß
man ihn ſchon faſſen werde. Als noch einige
Poliziſten zu der Gruppe ſtießen, änderte ſich
plötzlich das Betragen der Beamten. Man ergriff
Herrn Ginters Hände und Finger und verrenkte
ſie, einer riß ſeinen Kopf rückwärts während ein
anderer ſogar den Verſuch machte, den Deutſchen
mit der Halsbinde zu erdröſſeln. Schließlich konnte
Herr Ginter die Quälereien nicht länger mehr
ertragen er ſchleuderte ſeine Peiniger zur Erde,
wurde jedoch ſofort wieder ergriffen und unter
neuen Mißhandkungen zur Polizeiſtation geſchleppt.
Hier ſtellt ſich ſofort heraus, daß er nicht der Ge
ſuchte war, und man entließ ihn. Herr Ginter
reichte beim deutſchen Conſul Klage ein, und nähere
Mittheilungen wurden beim Abgange der letzten
Poſt aus Japan (Mitte September) noch erwartet.

Eine japaniſche Miniſterkriſis iſt ſchon
wieder ausgebrochen. Sämmtliche liberale Mit
glieder des Cabinets haben wegen Meinungsver
ſchiedenheit bezüglich der Ernennung eines neuen
Unterrichtsminiſters ihre Entlaſſung gegeben. Der
Miniſterpräſident hat ſchließlich einen ſeiner Partei
genoſſen für den Poſten in Vorſchlag gebracht.

Deutſchland.
Berlin, 29. October. Heute, am 29. October

ſind 25 Jahre verfloſſen, daß König Albert von
Sachſen den Thron ſeiner Väter beſtieg. Größere
Feſtlichkeiten werden an dieſem wichtigen Gedenktage
nicht gehalten werden, da ſie mit einer Feier aus
anderem Anlaß bereits verbunden wurden.

(Das Staatsminiſterium) trat Freitag
Nachmittag 3 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.

(Als Nachfolger des Regierungs
präſidenten v. Brauchitſch) in Erfurt kommen
nach der „Nordd. Ztg.“ entweder der Oberregierungs
rath v. Bettman in Potsdam oder der Oberregierungs
rath v. Drewitz in Breslau in Frage.

Die „Kreuzztg.“ über die Fleiſch
noth) Daß es mit der Fleiſchnoth im laufen
den Jahre nichts iſt, hat die „Kreuzztg.“ mit großem
Scharfſinn ausgerechnet. Jm Jahre 1897 iſt der
Fleiſchverbrauch in Berlin im Vergleich zum Jahre

1896 um Kils pro Kopf, alſo fügt ſie höhniſch
hinzu, „täglich beinahe um ein hundertſtel Pfund
geſunken. Schrecklich, in der That“. Uns ſcheint
die Gedankenloſigkeit, mit der die Kreuzztg. den
Fleiſchverbrauch des Jahres 1897 als Gegenbeweis
ſür die Fleiſchnoth des Jahres 1898 verwerthet,
noch „ſchrecklicher““ Nebenbei erfährt man aus dem
ſelben Blatte, daß infolge der am 1. Februar 1892
in Kraſt getretenen Ermäßigung der Getreidezölle
von 5 auf 3,50 Mk. „die deutſche Landwirtſchaft
einem Sturze der Getreidepreiſe um faſt ein Drittel
ihres jahrzehntelangen Durchſchnitts wehrlos gegen
überſtand“. Wir haben bis jetzt geglaubt, daß nach
dem Inkraftreten der Handelsverträge die Getreide
preiſe nicht geſunden, ſondern geſtiegen ſind. Aber
freilich, die „Kreuzztg.“ muß das ja beſſer wiſſen.

(„Die Vorlage von Lippe vom 18.
October 1898“,) wie der offtzielle Bericht ſagt,
iſt vom Bundesrath am Donnerstag dem zu
ſtändigen Ausſchuß überwieſen offenbar iſt damit
das Seydelſche Gutachten über die lippeſche Thron
folge gemeint.

(Vonder Marine.) Laut telegr. Meldung
an das Oberkommando der Marine iſt S. M. S.
„Sophie“, Kommandant Korvetten Kapitän Kretſch
mann, am 25. October in Rio de Janeiro ange
kommen und beabſichtigt am 19. November nach
San Franzisko (Braſilien) in See zu gehen. S.
M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ iſt am 25. Oct. von
Wilhelmshaven zur Probefahrt in See gegangen
und nach Beendigung derſelben zurückgekehrt. S.
M. S. „Frithjof“ iſt am 25. Oct. von Wilhelms
aven zur Vornahme von Torpedoſchießübungenz gdurch den Kaiſer WilhelmsKanal nach Flensburg

in See gegangen. Die II. Torpedobootsdiviſton iſt
am 24. October von Kiel nach Saßnitz in See ge
gangen, am 25. October dort eingetroffen und nach
Neufahrwaſſer weitergegangen. Die III. Torpedo
bootsdiviſion iſt am 25. October von Swinemünde
in See gegangen und in Saßuitz eingetroffen. S.
M. Schultorpedoboote „8 6*, „S 18“ und „8 23“
ſind am 25. October von Emden nach Norderney
in See gegangen. S. M. Torpedoboot „66“ iſt
am 25. October in Wilhelmshaven außer Dienſt
geſtellt.

(Colonialpoſt.) Hendrik Witbooi in
Deutſchſüdweſtafrika, der ſromme Häuptling der
NamaGibeonHottentotten, iſt nach einer aus Kap
ſtadt eingegangenen telegraphiſchen Meldung Anfangs
dieſes Monaten in Gibeon geſtorben. Hendrik
Witbooi ſtand in den ſechziger Jahren. Als Häupt-
lingsſohn von Miſſtonaren und Geiſtlichen erzogen,
zeigte er ſolchen Eifer für das Chriſtenthum, daß
er bald dazu herangezogen wurde, daß Chriſtenthum
ſeinen Stammesgenoſſen zu verkünden, und er hatte
hierin große Erſolge aufzuweiſen. Mit der euro
päiſchen Zeitgeſchichte und beſonders mit der des
neu erſtandenen deutſchen Reiches beſchäftigte er ſich

eingehend. Kaiſer Wilhelm I., Bismarck und Moltke
waren für ihn Jdealfiguren, denen er nachzueifern
gedachte, indem er ein großes Reich gründete. Hier
zu wollte er die ihm früher von den Hereros ent
riſſenen Gebiete zurückerobern und veranlaßte dadurch
eine Reihe blutiger Kriegszüge, die im Jahre 1895
mit ſeiner Niederlage endeten Zu dem Aufſtand
in Deutſchſüdweſtafrika wird der „Poſt“ unter
dem 15. Septbt. geſchrieben. Jnfolge von Nach
richten aus dem Bezirk Keetmannshop, wonach
die Bondels Swart Hottentotten anſſtändiſch ſein
ſollen, iſt die Windhoeker Feldtruppe wieder mobil
und erwartet jeden Tag das Signal zum Abmarſch.
Der Gouverneur Major Lentwein beabſichtigte mit
fünf Geſchützen und der ganzen verſfügbaren Feld
iruppe nach Keetmannshop abzurücken. Der Ge
waährsmann der „Poſt“ hofft, daß die Aufſtändiſchen,
ſobald ſie vom Anmarſch der Schutztruppe hören
wie in früheren Fällen ausreißen, über den Oranje-
fluß ins engliſche Gebiet übergehen und dort ver
bleiben, bis ſie ſicher ſind, daß die Schutztruppen
nach Windhoek zurückgekehrt ſein werden. Südlich
Keelmanshop ſei für Europäer ein Kriegführen
wegen des unzugänglichen Geländes, dann wegen
Waſſermangel und damit verbundener bisheriger
gänzlicher Unkenntniß der Terrains in hohem Grade
erſchwert. Dazu komme, daß ſeit dem im Frühjahr
unternommenen Feldzuge im Norden gegen die
SwartboiHottentotten die Malariag noch immer
ſehr heftig auftritt was unter den oben
beſchriebenen Verhältniſſen doppelt ins Gewicht fällt.

Landtagswahl-Ergebniſſe.
Von den bisherigen ſechs Mitgliedern der

freiſ. Vereinigung ſteht die Wiederwahl von
fünf, nämlich Brömel (Stettin), Gothein (Breslau),
Rickert, Ehlers, Schahnasjan (Danzig) bereits feſt.
Die Wiederwahl von Koliſch in FrauſtadtLiſſa iſt
auf Grund des Compromiſſes kaum zweifelhaft.
Dazu kommen vorausſichtlich Dr. Barth, für den
in Kiel zwei Wahlmänner über die abſolute Majori
tät gewählt ſind, und Pohl (Königsberg). Die

freiſ. Volkspartei bringt es vorausſichtlich auf
22 Mitglieder, nachdem in Hagen die National
liberalen und in Görlitz das konſervativ- national
liberale Cartell unterlegen iſt. Die Nationalliberalen
haben, nach der „Nat. Ztg.“ bisher 11 Mandate
verloren, dagegen 6 gewonnen. Der Verluſt der
beiden konſervativen Parteien wird auf 10 Mandate
berechnet.

Volkswirthſchaftliches.

Ernteergebniſſe in Rußland. Nach
der Mittheilung der ruſſiſchen Departements der
direkten Steuern ergab der Probedruſch des Winter
getreides und Sommergetreides der diesjährigen
Ernte in den fünfzig Gouvernements des europäiſchen
Rußlands 40 Pud pro Deßjſatine gegen 35 Pud
im Vorjahre. Von 499 Kreiſen des europäiſchen
Rußlands hatten 43 eine ſchlechte Getreideernte,
189 unbefriedigende und mittelmäßige, 268 Kreiſe
befriedigende Ernte. Jm Vorjahre war die Ernte
ſchlecht in 43 Kreiſen, unbefriedigend und mittel
mäßig in 278 und befriedigend in 178 Kreiſen
Die Getreideernte der fünfzig Gouvernements des
europäiſchen Rußlands hatte im Jahre 1898 fol
gendes Ergebniß Wintergetreide 1076,5 Millionen
Pud, Sommergetreide 1432 Millionen Pud, insge
ſammt 2506,5 Millionen Pud gegen 2135 Millionen
Pud des Vorjahres. Mithin betrug das geſammte
visponible Getreide des europäiſchen Rußlands 1897
2701 Millionen Pud und 1898 2893 Millionen
n alſo 192 Millionen Pud mehr als im Vor
jahre.

Wie aus einer Notiz im „Wielkopolanin“ zu
erſehen iſt, „haben die Kaufleute und Fabri
kanten in Warſchau und aus dem Königreich
Polen als Wiederhall der in der Geſchichte der
Civiliſation beiſpiellos daſtehenden Ausrottung der
polniſchen Sprache im preußiſchen Antheil einmüthig
beſchloſſen, mit den deutſchen Fabrikanten nicht
mehr deutſch zu correſpondiren.“

Eine offiziöſe Correſpondenz meldete kürzlich,
die preußiſche Regierung beabſichtige, Steiger als
Grubeninſpectoren anzuſtellen. Dieſe Mit
cheilung hat aber keineswegs den Beifall der Berg
arbeiter geſunden, wie aus den nachſtehenden Aus
führungen der Berg und HüttenarbeiterZtg. erhellt:
„Wir wollen ſchon jetzt erklären, daß die Heran
Ziehung von Steigern zur Grubencontrolle gar
keine Reform iſt. Schon heute hat beſonders
jeder Betriebsbeamte auf ſtrengſte Beachtung der
geſetzlichen Vorſchriften zum Schutze der Arbeiter zu
dringen. Geſchieht es aber? wenn ja: woher
dann die Maſſenunglücke? Die Steiger ſind ſo
eingelebt in den ſyſtematiſchen Schlendrian in unſeren
Gruben, daß ſie in ihrer Mehrheit gar nicht den
Nutzen einer Aenderung einſehen. Und wie wir die
Grubenbeſitzer kennen, wird ihr Einfluß auf die
Bergbehörde hinreichen, um „beſonders vertrauens
würdige Beamte“ zur Berginſpection zu delegiren.
So lange man nicht in der von allen Bergleuten ge
forderten Weiſe die Arbeiter ſelbſt ſich ſchützen läßt,
kann von einer wirklichen Reform der Bergwerks
inſpection nicht geſprochen werden.“ Hoffentlich
ſinden dieſe Einwände an der zuſtändigen Stelle die
gebührende Berückſchtigung.

Die Agitation gegen die weſtliche Linie ſür
den Großſchifffahrtsweg BerlinStettin
hat alſo in der That den Erfolg gehabt, daß eine
bezügliche Vorlage dem Abg Hauſe in der nächſten
Seſſion wahrſcheinlich überhaupt nicht vorgelegt
wird. Das Staatsminiſterium hat in der Sache
einen Schritt rückwärts gethan und den Regierungs
präſidenten in Potsdam mit der Prüfung des
Projects der öſtlich en Linienführung beauftragt.
Damit iſt, wie in Stettin mit Recht befürchtet
wurde, der ganze Plan wieder auf die lange Bank
geſchoben.

LotterieBerlin, 29. October. Jmmer mehr macht ſich die
Einſicht geltend daß die Jorderung deutſcher koloniale
Beſtrebungen nutzbringend für die deutſche Bevölterung
werden muß. Eine kräſtige Förderin dieſer Ziele iſt ſeit
vielen Jahren die Deutſche Kolonial Geſellſchaft an deren
Seite der Deutſche Frauenverein für Krankenpflege in den
Kolonien ſein edles Wirken entfaltet. Beide Geſellſchaſten
haben es allmählich ſo weit gebracht, daß ſich deren Zraa
vereine über ganz Deutſchland erſtrecken und iſt jeder e
beſcholtene als Mitglied willkommen. Durch die Den
genannten Geſellſchaften veranſtaltete und für ganz Deutſ n
land genehmigte Wohlfahrt Lotterie zu Zwecken der denn
Schutzgebiete ſollten theilweiſe die Mittel aufgebracht wer er
welche zu ſolch großen nationalen und humanitären n tie
nehmen nöthig ſind. Hier vietet ſich nun auch für i
breiteren Schichten der deutſchen Bevölkerung e
ihr Intereſſe für die kolonialen Beſtrebungen durch e vet
von Looſen a 3 Mt. 30 Pf. zu bekunden, werden doch 560
auch recht anſehnliche Gewinne wie 100000 Mark, v un
Mark. 25000 Mark, 15 000 Mark, 10 000 Mark e. ge n
Die Looſe ſind allerorts in ganz Deutſchland zu haben äſt
durch das General Debit Lud. Müller Co., Bankgeſch

in Berlin, Breiteſtraße 5 zu beziehen.

i

Votzügli

eräharot.

g

snpfel

r

Sei

heit ſo
verlaſſe

Mebel(
defreit

auf
Vroſc

nun



Htrickwolle
in allen Qualitäten,

Anterkleider,
Handſchuhe,
SHkrümpfe

San ger
Singer
SingerS
Stmnger

Wähmaschinen
Wanne eheenWanne enWaänhmaschinen

S n 2 g e e ws S S S SW s t ſind muſtergültig in ConſtruetiWVaähmnasghainen nſind unentbehrlich für Hausges
brauch und Jnduſtrie.
ſind in allen Fabriksbetrieben
die meiſt verbreitetſten.
ſind unerreicht in Leiſtungs
fähigkeit und Dauer.
ſind für die moderne Kunſt-
ſtickerei die geeignetſten.

Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen Kunſtſtickereit.
Die Nähmaſchinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Spezial Maſchinen für alleland V empfiehlt zu billigſten Preiſen

Moritz Schirmer, Fabrikationszweige geliefert und ſind nur in unſeren eigenen Geſchäften erhältlich.
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MieneWo rzögliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
e. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Nebliche 8 Sch. 4,35 Mk. „Nur echt mit
Schumarke“. Hauptdepot Weiſze Schwan
aotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn den Apotheken

Taglich friſch
geräncherte Heringe

und morinirke Jeringe

In e u n S n U S
mm m l Als h m A.

Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank
Zeit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem

Mebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)
Sefreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen

auf Verlangen gerne umſonſt und poſtfrei
Vroſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ.
Ernst ess-

Zu berienen änroh ſede Buchhandiun,

Merseburg- Breitestrasse I.

TWapetenm, mſowie die Werkſtätten für

a r G.
merken, daß ich durch Vergrößerung meines Geſchäfts, w

Vom heutigen Tage ab beſindet ſich mein SpezialGeſchäft für
W arhsturehe,

Bittend, hiervon gefl. Kenntniß zut nehmen geſtatte ich mir gleichzeitig zu be

mit nur erſten Fabriken des Jn und Auslandes in der Lage bin, allen an mich zu
ſtellenden Anſorderungen, ſowohl hinſichtlich des Geſchmackes und der Qualität der
Waaren, als anch einer durchaus mäßigen Preisnotirung vollkommen zu entſprechen.

Hochachtungsvollſt

C. Kömig's Nachf.
Richavel Kupper je

ung

ie durch direkte Verbindungen

e D. R. 95 227
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Wohlfahrts-

i L008e e
Dieſelbe iſt vorräthig in allen Handlungen.

Fritz Schulz j un Leipzig muß jedes Packet nebenſtehende
Schuhmarke tragen, wenn ſie ächt ſein ſoll. a Packet 20 Pfg

Herr F. Eick auf Happerſchloß ſchreibt
Die Raitenwürſte haben ſtaunend gewirkt, ich
bin vollſtändig von der Plage befreit, nach

Kun n c s
dem ich einige zwanzig todte Ratten gefunden

Nächſten Aonkag von
F 4 räthig eine größere Auswahl intereſſanter Werke.Ger nauen- Briedr. Fller, Antiquar, Leipzig, Neumarkt 13. Na

e

chmittag 5 Ahr ab

nach verbeſſertem
iriſchen Syſtem,

für dauernden u.
zeitweiſen Brand See e emit jedem Brenn e Sie bitte mit Rienbelm- Seife u. Elſenbeln-Geſfenpulver, anerkannt

vorzügliche Reinigungsmittel. Kux eckt mit Schutzmarke leſen.e ſtoff, empfiehlt

J E. 5 4A. Bohrmann's Vach Günther e Heussmer,411 Aull d Müb. Chemnitz Kappel, alleinige Fabrikanten.r De e o 34 21 hat 37951 e.) 8Jnh. W. Seele In faſt allen n lungen zu haben. (H. 37251 e.)
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Wohnungs- Veränderung
Den geehrten Herrſchaften und einem pp. Publikum von Merſeburg und

reine zur Kenntniß,, daß meine Wohnung nicht mehr Gotthardtsſtraße,
ondern

Gelee Nr. 225 2. Etage,
(im Hauſe des Herrn Wäckermeiſters Hartmann)

ſich befindet.

H. BBrraacel,
ärztlich ansgebildeter und geprüſter Maſſeur.

Heilung durch Maſſage der verſchiedenen NervenLeiden, beginnender, ſowie allge
meiner Nervenlähmung, in vielen Fällen von vorhergehender Herzlähmung herrührend.
Nervbenreißen (Neuralgie), Nerven und LymphGefäß-Entzündung. Jschias (Hüftweh) nach
neuer Methode des Herrn Dr. Zabludowski- Berlin. Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), An
ſchoppung des Fort AderSyſteins. Muskelverſtauchung und Verrenkung der Gelenke,
Muskel- und Gelenkrheumatismus. MuskelAtrophie (ein eigenthümlicher Muskelſchwund),
Schwachheit des Magens und Trägheit der Gedärme (ſchlechte Verdauung). Blutſtockung
und der daraus entſtehenden Folgen Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Augen und Ohren
krankheiten, die in das Gebiet der Maſſage gehören, nach Methode Dr. Heisrath-
Königsberg und Dr. Kigaer- Kopenhagen. Hals und Keblkopfs-Leiden nach Methode Dr.
Kleen-Karlsbad. Herzkrankheiten, Herzverfettung, Herzſchwäche u. ſ. w. nach Methode
weiland Profeſſor Oertler München. Während 8 jähriger Ausübung meines Berufes
hier, im Dienſte der kranken Menſchheit, iſt es mir gelungen, auf dem Gebiete der höheren
Technik der Maſſage, gute und große Erfolge zu erzielen, auch in ſchwerer Augenkrankheit.
Zeugniſſe hier geheilter, ſowie von früheren Jahren auch ärztlich beſtätigte, ſind bei mir

eupſetſt ehe großes Kager in

Frankfurter,
Dresdener u. Erfurter

Schuhwagren

(L a. Sabrikat) zu ſoliden
Preiſen.

Wille arem in
größter Auswahl.

Gunnnnigelnuekne
zu

Original Preiſen
Beſtellungen nach

Haass u. Reparaturen
d prompt und billigſt.

3
und dmport von S

AWagenkett,
Iufkett.Lederkett,/

ohne
Dr. G. Mlcnsetſee 5 rhergeſtellt von der Dawpfmolkerei Schafſtädt.

Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und Heilend auf die menſchliche Haut einzu
wirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toilettenſeife, zu deren
Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder, riſſiger Haut, ganz be
ſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Sie zeichnet
ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenel d größte Sparſamkeit aus.

Zu haben in den meiſten beſſeren Drog handlungen und Apotheken

Engros- Niederlage für: Britzsehe-Wuchererſtr. 75. Telephon. 3654 2 ei Düübem
Hermann Halle a S., gr. eHalle aS. für Merſeburg und Umgegend bei C. Raunen in 9

Werseburg,
Geschäſtshaus für Damenputz etc.,

empfiehlt

für Herbst wrect Wimten:
Damen nd inein unerreichter Auswahl.

Garmite Wanne von Mk. 1,30 an.
Vngarmirie ormnen a
Findeemutzen, ſchottiſch und in allen uni Farben

von 48 Pf. an bis zum eleganteſten Plüſch-Genre.
wen

S W krimmer- und Delz Garnituren
Waretts von e an.
Maſſen 40
Handarbeiten,

zu Weihnachtsgeſchenken e. ſich eignend, in größter
Auswahl.

Sämmtliche vorgezeichnete

Menmem-, Wach- neneCanevasHtickereien. Hmyrna-Knüpfarbeiten.
e Roeichste Auswahl von Neuheiten. T

Bismavel-Gedenk blätter

HerrenArtikel, als:
Unterzeuge, Socken, COkemisettes, Kragen, Manchetten,

Oberhemden,
COravattem, größte Auswahl, neueſter Facons,

M i t e von Mk. 1,40 an, elegante Formen,
Cachenez v. 25 Pf. an, Mogsenträger Regengchürme.

Ferner mache ich beſonders auf mein

r Wollwaarenlager
aufmerkſam

Strickhandschuhe, für Damen, Herren u.
Tricothandsgehahe, Kinder in unerreichter
Krimmerhandschuhbe, Auswahl zu noch nie
sehwarze und braume Dageweſenen

Strümpfe billigen Preiſen.
Aermelhösehem von 48 Pf. anu,

Striekwesten für Damen und Herren,
Vnterröcke von Mk. 1,10 an.W elsse und bunte Barchenthettüehen von 65 Pf. an.
Wollene Keopf-, Hals und Schulgertücher.

W'olleno und geldene Kepfhüllen.
Laumumnfell-Fäekehen und Mlützem.

Barchenthemdem, Barehent-Fackem, ar chent-
Betmkletdler-

Leibwärmer— Kniewärmer- Gamaschen--Wäwustlivge

Reichhaltiges Tager in

S Woll und Häkelgarnen, See
waſchechten Stickgarnen und Htickſeiden.

E. Grösstes Corset- Lager.
Sehürzem, Rüschem, Spitzem,

S G a d Am e m.Ballbiumen, Ballhandschuhe, Ballfächer,
RBallstrümpfe I8 Pf., Glacéhandschuhe Mk. I,65,

Brautschlelier Mk. 1,60 Brautkränze.

Sämmtliche Schneiderei- Artikel
Kurzwaaren u. Weſatzſtoffe. echt Vorwerk'ſche Schutzborde.

RoekkKutter per Meter von 28 Pf. an,
Taillenfutter 7

Alle von mir geführten Artikel ſind reelle Waare
Meine Geſchäftsprineipien baſiren auf reeller Grund
lage, und verkaufe ich daher mit nur beſcheidenem
Nutzen aber

S zu feſten Preiſen.
e

Feuergrstr. 2. Eoke Enten
weno

e e
Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 255 des „Merſebnrger Correſpondent“
e e

vom 30. October 1898.
7 e 5 rDie Orientreiſe des Kaiſerpaares.

Das Kaiſerpagar zog am Donnerstag unter
Kanonendonner in Jaffa ein und wurde von den
geſammten Einwohnern begeiſtert empfangen
war ausgeſchmückt mit Fahnen, Guirlanden und
Palmenzweigen, große Volksmaſſen befanden ſich
vor der Stadt und in den Straßen. Am Eingang
der Colonie waren die Schulen aufgeſtellt. Der
deutſche Conſul hielt eine Anſprache. Der Kaiſer
dankte. Am Eingange der eigentlichen Stadt, be
ſonders vor einer militäriſchen Erziehungsanſtalt
ſtanden die Zöglinge in langer Front. Später wurde
die Stadt illuminirt.

Offiziös wird dazu noch gemeldet das Kaiſerpaar
iſt nach elfſtündiger, überaus heißer und
anſtrengenderWagenfahrt Donnerstag Abend
6 Uhr in Jaffa in beſtem Wohlſein eingetroffen,
nachdem es in Sarona, eine halbe Stunde vor Jaffa,
die Huldigung der deutſchen Cokonie entgegenge

Die Weiterreiſe zu Pferdenommen hatte.
erfolgte Freitag früh s Uhr über Ramleh bis zum
Zelrlager Babel-Wad. Die Ankunſt in Jeruſalem
iſt für Sonnabend 12 Uhr in Ausſicht genommen.
Alles wohl, trotz tropiſcher Hitze

Die Nacht zum Freitag war vom Kaiſerpaar im
Zeltlager in der Nähe von Caeſarea zugebracht
worden. Trotz der großen Hitze 33 Grad K.
im Schatten iſt das Beſinden der Majeſtäten
ausgezeichnet.

Ein Telegramm aus Jeruſalem berichtet vom
Freitag Morgen Die Feſtſtraße iſt faſt vollendet.
Die türkiſchen Würdenträger zum Empfang der
Majeſtäten trafen bereits ein. Auch die Matroſen
der „Hohenzollern“ und der „Hertha“ treffen mit
Extrazügen ein. Jn den Straßen herrſcht reges
Leben und eine feſtliche Stimmung.

Die Anſprache des Directors der
deutſchen katholiſchen Niederkaſſung in
Tabgha bei Haiſa lautete dem „Wolffſſchen Tele
graphenbureau“ zufolge: „Jm Namen des deutſchen
Vereins vom helligen Lande ſowie der in Paläſtina
wohnenden deutſchen Katholiken habe ich die Ehre,
Euerer Kaiſerlichen Majeſtät beim Eintritt in das
Heilige Land unſere unterthänigſten Willkommens-
grüße darzubringen und zugleich unſeren tief
gefühlteſten Dank auszuſprechen für den majeſtätiſchen
und wirkſamen Schutz, welchen ſowohl unſere
Anſtalten in Paläſtina als auch die daſelbſt
wohnenden deutſchen Katholiken unter dem
glorreichen Scepter Euerer Kaiſerlichen Majeſtät
genießen. Wir wagen es, die zuverſichtliche
Hoffnung auszuſprechen, daß es uns auch fürderhin
gegönnt ſein möge, unter den mächtigen Schwingen
des deutſchen Aares in Paläſtina zu wirken, um
deutſcher Sitte und deutſchem Fleiße immer
weiteren Eingang zu verſchaffen.“ Der Kaiſer
entgegnete: „Jhre patriotiſche Anſprache hat mich
mit hoher Freude erfüllt und ich danke Jhnen ſehr
dafür. Jn Erwiderung ergreife ich gern die
Gelegenheit, ein für allemal auszuſprechen, daß die

katholiſchen Unterthanen, wo und wann ſie deſſelben
bedürfen ſollten, meines kaiſerlichen Schutzes ſtets
ſicher ſein werden.“ Hierauf reichte der Kaiſer dem
Pater Biever die Hand.

Auch beim Beſuche des katholiſchen Borromäus-
Hoſpizes zeichnete das Kaiſerpaar die Schweſtern,
den gleichfalls anweſenden Puter Biever und den
vom Biſchof von Ermland entſandten Prieſter
Freitag wiederholt mit Anſprachen aus.

Die Dheilnehmer an der offiziellen
Feſtfahrt beſichtigten in programmmäßig vorge
ſehener Weiſe die Sehens würdigkeiten Jeruſa
lems. Die außerordentliche Hitze und der Staub
haben den neu errichteten Gebäuden vielfach Schaden
zugefügt. Jmmerhin macht das Ganze einen präch-
tigen Eindruck. Vor der vollendeten Kirche iſt ein
Triumphbogen errichtet, welcher die Häuſer über
vagt. Die Stadt iſt reich mit türkiſchen und
deutſchen Fahnen geſchmückt, der Fremdenzufluß ein
gewaltiger.

Die „Tägl. Rundſch.“ iſt ſehr aufgebracht
über die Mittheilung, daß der Kaiſer ſeine Pilger
fahrt auf Koſten des Sultans mache und
erwartet ein nachdrückliches Dementi. „Groß-
türke und gelobtes Land ſind nun einmal
ſchneidende Gegenſätze. Die in Konſtantinopel ge
noſſene türkiſche Gaſtfreundſchaft kann man allen
falls der „hohen Politik“ zugute halten. Vom
Augenblick an, wo unſer Kaiſerpaar den Boden
Palaſtinas betreten, ſind ſte weſentlich chriſtliche
Pilger, und zwiſchen chriſtlichen Pilgern und dem
Großtürken giebt es keine Gemeinſchaſt.“

Provinz und Umgegend
FEiſenach, 26. Oct. Die Sorg loſigkeit

mit der man vielfach gewohnt iſt, die Thüren in
Wohnungen ohne abgeſchloſſenen Korridor, wenn
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niemand in dem betreffenden Zimmer ſich aufhält,
unverſchloſſen zu laſſen, ſollte man ſich abgewöhnen.
In den letzten Tagen ſind derartige Wohnungen in
der Bahnhofſtraße wieder von einem frechen Gauner
revidiert worden, wobei bagres Geld und Werthſachen
mit verſchwunden ſind. Jn dem eiten Hauſe traf
der unverfrorene Eindringling, als er einen Diebſtahl
eben ausgeführt hatte, ein Mädchen, das er ſragte,
ob nicht in dem Hauſe Herr Studioſus X. wohne
Das Mädchen konnte, da der Name willkürlich ge
wählt war, nur verneinende Auskunft geben, und
ſo kam der Dieb unbehelligt von dannen.

Neuhaldensleben, 26. Oct. Die Nach
richt von der Verhaftung dee Arbeiter Lehmann
ſchen Eheleute zu Böddenſell veſtätigt ſich nicht,
vielmehr hat nach den an zuſtändiger Stelle einge
zogenen zuverläſſigen Erkundigungen das über den
bezüglichen Fall eingeleitete Ermittelungsverfahren
bis jetzt zu keinem Reſultate geſührt.

Eisfeld i. Th, 27. Oct. Als vor einigen
Tagen ein Schmiedegeſelle aus dem benachbarten
Dorfe Brünn abends in der Dämmerung heimwärts
ging und dabei an einem kleinen Gehölz vorüber
kam, fiel aus demſelben ein Schuß, und eine Schrot
ladung drang dem jungen Mann in Kopf und
Schulter. Ein auf dem Anſtand befindlicher Jäger,
ein Gaſtwirth ans Crock, hatte den Vorübergehenden
für ein Stück Wild angeſehen und infolgedeſſen
angeſchoſſen. Glücklicherweiſe wird der Verletzte mit
dem Leben davonkommen. Nebenbei hat ſich heraus
geſtellt, daß der unvorſtchtige Schütze auch noch auf
frem dem Jagdgebiet geſagt hat, weshalb er
fich nicht nur wegen Körperverletzung, ſondern auch
wegen beabſichtigter Wilddieberei vor dem Straf-
richter zu verantworten haben wird. Es iſt eine
bedauerliche Thatſache, daß heutzutage mehr Männer
mit Flinten als Jäger auf den Jagden herumlaufen.

Halberſtadt, 27. Oct. Jn der Sonntag
Nacht wurden Herrn Bautechniker Fengler
Drillinge geboren. Es ſind drei ſtramme Jungen,
die ſich, ebenſo wie die Mutter, völlig wohl befinden.

Wiendorf i. A,, 28. Oct. Jn dem in der
Nähe des Dorfes beſindlichen, dem Geheimen Oek
Rath Säuberlich in Gerlebogk gehörigen Faſanen-
gehege wurden die beiden Brüder B. von hier durch
den Jagdaufſeher Richter beim Wildern ertappt.
Sie waren mit doppelläuftgen Teſchins bewaffnet.
Beim Erſcheinen des Aufſehers ergriffen ſie die
Flucht, die gemachte Beute im Stich laſſend. Mit
Hilfe herzukommender Perſonen gelang jedoch die
Feſtnahme und Entwaffnung des Jagdfrevlers.

Liebenwerda, 27. Oct. Vor wenigen Tagen
zeigte der Hund des Gutsbeſthers G. Hauſe in
Pleſſa ein auffälliges Benehmen er lief ſeinem Be
ſitzer weg, bellte heiſer und biß ein Huhn todt, ſuchte
mit anderen Hunden Beißereien anzufangen, biß den
Enkel ſeines Herrn ſowie dieſen ſelbſt, entwiſchte
und biß im Umherlaufen noch drei Schulknaben,
dem einen ins Bein zwei Löcher, die anderen beiden
in die Hände. Da der Hund tollwuthver-
dächtig erſchien, wurde ein Arzt herbeigerufen,
welcher rieth, die Kinder möglichſt bald nach
Berlin zu ſchaffen, um ſie dort gegen Tollwuth
impfen zu laſſen. Das geſchah denn auch. Jn
Berlin (in dem Inſtitut in der Charité) ſind die
Knaben noch am Tag der Ankunſt geimpft worden.
Der tollwuthverdächtige Hund iſt noch am ſelbigen
Tage erſchoſſen und zum Thierarzt Baſtian in
Elſterwerda gebracht worden, der ihn nach dem
Mageninhalt und anderen Anzeichen als ſtark toll
wuthverdächtig bezeichnete. Der Hund iſt nun
gleichfalls nach Berlin gebracht worden, wo durch
Abimpfung auf andere Verſuchsthiere feſtgeſtellt
werden ſoll, ob er thatſächlich die Tollwuth gebabt
hat. Ein anderer, bis dahin ganz unverdächtiger
Hund wurde am vergangenen Donnerstag von dem
erſchoſſenen gebiſſen und geberdete ſich am Abend
ſchon wie raſend. Sein Beſitzer tödtete ihn Vor
ſichts halber ſogleich Den Vätern der gebiſſenen
Knaben ſoll in der Charité erzählt worden ſein,
daß die Provinz Sachſen und die ihr be
nachbarten Gebiete gleichſam von Hunde-
tollwuth verſeucht (17) ſeien, während in
anderen Gegenden dieſe böſe Krankheit ſeltener vor
käme.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 30 October 1898.

(Ordensverleihung.) Den Pfarrern Naun-
dorf zu Röglitz im Kreiſe Merſeburg und Grei
ling zu Bälgſtädt im Kreiſe Querfurt iſt der
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.

lane

iſt, ve

h welchem

Orts und Kreisſchulinſpektoren unter Zugrund
legung eines gedruckten Muſters eine Nachweiſung
des in den ländlichen Ortſchaften am

Dctober er. zahlbaren ruhegehaltberechtigten
Dienſteinkommens, wie es ſich nach den auf Grund
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes gefaßten Beſchlüſſen
vorausſichtlich ſtellen wird, anzufertigen und
möglichſt bald an die Kreisſchulinſpektion zu über
ſenden. Für die im Anfang d. M. unbeſetzt
geweſenen Stellen und ſür einſtweilig angeſtellte
Lehrerperſonen iſt in der Nachweiſung das Ein
kommen für endgültig angeſtellte Lehrer und
Lehrerinnen in Anſatz zu bringen (Grundgehalt,
Miethsentſchädigung, Dienſtwohnung). Die dauernd
verbundenen Schul und Kirchenämter ſind als
ſolche erſichtlich zu machen.

Der bereits erwähnte Erlaß des Handels
miniſters, der die zuſtändigen Behörden anweiſt, die
kleinen Jnnungen, die zur Hebung des Jnnungs
weſens und des Jnnungsgedankens durchaus nichts
beitragen, von Amts wegen zu ſchließen, iſt.
ſeitens der drei Regierungspräſtdenten unſerer Pro
vinz nunmehr den örtlichen Aufſichtsbehörden zur
Nachachtung bekannt gegeben worden. Dabei ſind
diejenigen Jnnungen direct bezeichnet, die zu ſchließen
find. Es ſind das diejenigen mit einem Mitglieder
ſtande von zehn oder weniger Köpfen. Doch bleibt
es den örtlichen Aufſichtsbehörden überlaſſen, auch
Jnnungen mit mehr Mitgliedern den Lebensfaden
abzuſchneiden. Da in unſerer Provinz eine ſehr
große Zahl von Jnnungen unter einem Mitglieder
ſtande von 20 Köpfen bleibt, ſo wird dieſe Maßregel
tiefgreifende Folgen haben.

Der Geſang. Verein „Liedertafel“ hatte am
Freitag ſeine Mitglieder und deren Angehörige zu
einer höchſt anſprechenden Abendunterhaltung
im „Tivoli“ verſammelt. Das Programm war ein
recht glückliches, und die einzelnen Nummern des
ſelben wurden, dank einer ſorgfältigen und verſtänd
nißvollen Vorbereitung in der krefflichſten Weiſe
durchgeführt. Die Stadtkapelle ſpielte einleitend
die ſchwungvolle Ouverture „Beherrſcher der Geiſter“
von K. M. v. Weber, ſowie eine Fantaſie über
„Der Sang iſt verſchollen“ von Meyer und ließ
ſpäter eine Arie für Clarinette von Bach und einen
Walzer „Rheinzauber“ von Schweichert nachfolgen.
An Männerchören kamen zum Vortrag „Das
Dörfſchen von Fr. Schubert, das volksthümliche
„Blau Blümlein“ von Dregert, der humoriſtiſche
Chor „Lauf der Welt“ von G. Schreck, ſowie die
„Landerkennung“ von E. Grieg, ein Werk voll
Eigenart und Poeſie von ausgeprägt nordiſchem
Charakter. Einen beſonderen Genuß gewährten die
ſtimmungsvollen Lieder für Alt „Willſt du dein
Herz mir ſchenken von J. S. Bach, „Jch hab ein
kleines Lied erdacht“ von A, Bungert, das neckiſche
„Das ſag i net“ von A. Korſten, ſowie die Duette
für Sopran und Bariton „So wahr die Sonne
ſcheinet“ von R. Schumann und „Altdeutſcher
Liebesreim“ von Hildach, die durch den ausge
zeichneten Vortrag zur vollſten Geltung kamen.
Nicht geringe Wirkung erzielte auch die komiſche
Operette „Der Vetter aus Bremen“ nach Körner
von C. Hirſch bearbeitet. Das flotte Spiel und die
treffliche Wiedergabe der melodiſchen Sololieder,
Duette, des Terzetts brachte den wackeren, mit voller
Hingabe ſpielenden Darſtellern reichen, wohlver
dienten Beifall ein. Ein flotter Ball gab dem
ſchönen Feſt den üblichen Abſchluß.

Jn der geſtrigen Nacht gegen 1 Uhr brach im
Hauſe Johannisſtraße Nr. 15, Herrn Kaufmann
P. Steckner gehörig, in einem auf dem linken
Flügel des dritten Stockes belegenen Raume
Feuer aus, das von Anwohnern, die ſchon lange
ein verdächtiges Kniſtern gehört hatten, ſehr bald
bemerkt wurde. Die Leute machten Lärm und 1
Uhr erkönte bereits die Stürmglocke, welche unſere
Feuerwehr zuſammenrief. Inzwiſchen hatte ſich der
Brand derart entwickelt, daß die Flammen mächtig
aus einem nach dem Hofe zu führenden Fenſter
herausſchlugen und das Nachbarhaus bedrohten.
Bei der Höhe des Feuerherdes dauerte es längere
Zeit, ehe die erforderlichen Schläuche in Ordnung
gebracht waren, nachdem dies aber geſchehen, gelang
es unſerer Feuerwehr ſchon nach etwa einſtündiger
energiſcher Arbeit, den Brand zu erſticken und jede
Weiterverbreitung unmöglich zu machen. Nach
erfolgtem Ablöſchen zeigte es ſich, daß der Feuerherd
anſcheinend in einem an die Werkſtatt ves
Tiſchlermeiſters Herrn Jetzſchke ſtoßenden
Raume zu ſuchen iſt, der, von erſterer nur durch
eine Bretterwand getrennt zum Lagern von
Vorräthen an Lack, Firniß, Leim c.

zheſn benutzt wardöbeln benutzt wurde.
fertigen
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m e i gerS 5 T G S
Fär dieſen Theil übernimmt die Redaction

Hemn Publikum gegenüber keine Veranwortung.

Kiechen an FamilienNachrichten.

Berichtigung.
Stadt kirche. Sonntag nachm. 5 Uhr:

TodesAnzeige
Geſtern Abend 7 Uhr entriß uns der

Tod unſeren lieben kleinen

S r I e v
im zarten Alter von 10 Wochen nach kurzem
ſchweren Leiden, was hierdurch allen Freunden
Uitd Bekannten tiefbetrübt anzeigen

Heier und Wrau.
Merſeburg, den 29. October 1898.

Amtliches
Jm GeſellſchaftsRegiſter iſt bei Nr. 180,

wo die Firma Otto Sobkorvitz verzeichnet
äſt, in Spalte 4 Folgendes vermerkt:

In Schafſtädt iſt eine Zweigniederlaſſung
errichtet.“

Merſeburg, am 24. October 1898.
Königliches Amtsgeritht, Abtheilung 4.

Die diesjahrige Herbſt Kontroll Ver
Fannnlung ſür die Stadt Merſeburg findet
Vach einer Bekanntmachung des Kgl. Land
rathsamtes vom 14. Oetober er.
Mittwoch den 23. November er.

am Thüringer Hoſe
Fierſelbſt ſtatt.Diejenigen Mannſchaften hieſiger Stadt,
welche zum Erſcheinen bei den betr. Ver
fammlungen verpflichtet ſind, fordern wir auf,
ſich zur feſtgeſetzten Zeit pünktlich einzufinden.
Im Uebrigen verweiſen wir auf die vorbe-
Kannte, in Nr. 247 des „Correſpondent“ ab
gedruckte Bekanntmachung.

Die
Stelle zu bringen.

Merſeburg den 24. Oetober 1898.
Der Magiſtrat.

Lanchſtüdter Str. 19 iſt zur
und I. Januar zu beziehen.

Eine größere Wohnung,
von zweien die Wahl, zu ver

beziehbar
LGunaer Str. 4.

erWinte
miethen uns jetzt vder ſpäter verkauft centnerweiſe

M e s J T Se G

Ruſſ. Loch Willard, faſt neu, billig.
O. Huth, an der Geiſel 2.

Zlane mehlreiche
rkartoffeln

a Centner I,60

Leunger Str. 4.
t fangs cClobigkauer Straße 20

iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
fenſtrigen Stuben, einer einfenſtrigen Kammer,
Küche, Keller, 5 Dachkammern, kleinem Garten,
vom 1. Januar 1899 ab für den Preis von
335 Mk. pro Jahr zu vermiethen.

Beſichtigungszeit von 12- 3 Uhr. b
J. V. des Hauskeſitzers:

v. Michaglis, Major a. D.

einen Poſten beſſere

Achtung!
e

im Markt größte Auswahl zu billigſten
Preiſen.

kand: Herrn Heilermſtr. Wergmann gegenüher,

Abgeſchnittenes Pferdehaar

kauft in großen und kleinen Poſten

Hermann Lämwermmenmm,
Bürſtenmachermeiſter,

Roß markt 5, im Laden.Zinn Mals t
FrottirTücher
illigſt im eHchirmgeſchäft

ziehen

n n3 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und J. Januar 1899 zu be

Weißeufelſer Str. 9.

Militärpapiere ſind unbedingt mit zur

Hrn. Seilermftr. Bergmann gegenüber).

Zoſlieferant W. Feyler's
Coburger Schmätzchen.

Aleinverkauf Pfund 1 Mark bei

IRe M e r l G
Schmgleſtraße 14.W inmterapfel

in ſehr guten großen Sorten à Korb 2 Mk.,
Os w. Schuzaarrra, Unteraltenburg,

Winkel 6.Ein keines Logis
iſt zu vermiethen Amtshänſer

Eine kleine Wohunng
für 20 Thaler iſt zu vermiethen u. I Jan.
zu beziehen Brühl I.

dauerhaft und billig bei

Holzpantofſeln
H. Leamunawas, Pantoffelmacher,

Breiteſtraſze S, im Hofe.

4 z 7 zLoghg-Vermlethong,
Zwei Logis, beſtehend aus je 2 Stuben,

K., K. mit Zubehör und GartenAntheil, per
April 1899 beziehbar, ſind ſofort zu ver

miethen. Näheres nur bei mir zu erfragen.
Paul Lützkendorf, Holzhandlung

Oberhurgktraße 6
iſt die J. Etage zu vermiethen.

89 S Stuben, Kammer,Wolhhnureg, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und 1. Januar 1899 zu be
ziehen Roſenthal 10.

z nuig-weil überflüſſig, verkaufe:
I Hieſenthal Hand und Gewerbe Adr. Buch,

Provinz Sachſen und Anhalt,
4 Sperling'ſche große Sig. und Auszeichne

Caſſette, faſt nen,
J Luxustourenrover, faſt nen,
I guten engl. Touren Pneumatie für 60 Mk

Fenſter nebſtene Drellmarkiſen für ar.
Eiſengeſtelle,

I Conſole mit Marmorplatte,
10 Stück feine Gasglühlichtglocken,

I neuer ſchwarzer Kammgarn Gehrockanzug
ſowieJ ſchwarzes KammgarnRockjacket und Hoſe
ſehr wenig getragen.
Weßehstrasse O

Seitengebäude, Part.

J Aimemner mit Zett,
ſep. Eingang, zu vermiethen

Lindenſtraße 10.

Mohtirtes Zimmer
(ſep. Eingang) zu vermiethen

Clobigkaner Str. 5 I rechts.
Woöblirtes Zimmer

zu vermiethen
Kleine Ritterstrasse G a- I-

Gut möblirtes Zimmer
mit Kammer iſt zu vermiethen

Friedrichſtraſze S.
In ver Nähe des Bahnhofes und der

Poſt iſt eine
gut möblirte Wohnung

Montag den 31. DOetober,
vormittags 9 Uhr,

I Poſten siſche
Zu verkaufen.

Gütersbfertigung.

ſofort zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Benhiafetefte
offen Bruhl 15.Eine anſtändige Schlafſtelle
offen Unteraltenburg 43, 2 Tr.

Wenig W 2 Meter hoher
S Füllofen

Killig zu verkaufen Schmaleſtraßze 7.

Freundliche Schlaſſtelle
offen Brühl 17, 1 Tr. rechts.

Montag

Größeres Geſchäſlshans
Weſte Lage Merſeburgs, iſt mit 3-4000 M
Kagzahlung zu verkaufen.
W W 100 an die Exped. d. Bl.

Offerten unter

hausſchl. Wurſt
pro Pfund 75 Pf. bei

k. Wippe, Unteraltenburg 24.
S Glacenandsehuhe S

Starker zweiſp. Unterwagen
mit Federn preiswerth zu verkaufen

Gotthardtestr. 27.

ür Herren u. Damen, weiß, ſchwarz u. buntfarbig
Neuheiten in

Herbst- ad Winterhandsehuhen
empfiehlt während des Marktes in ſchöner
Anbwaht P Förster aus Zeiß.

Halbverdeckt, ſehr bequem, gut
erhalten, verkauft

Pduard Klauss,

Stand Goldenen Arm gegenüber.

Zum lahrmarkt
bringe eine große Auswahl

Greiger
I rrknk 5

t zu mäßigem Preiſe zu verkaufen.
kleine Ritterſtrafze 4 I. l.

Näheres

Damen Kleiderstoffe
zu ſehr billigen Preiſen.
von 4 Mk. an.

PneumatitRover,
Fehr keicht laufend, für 75 Mk. zu verkaufen

Clobigkaner Str. 12.

Alma Flügel aus Greiz,
Htand Zarktplfatz.

friſchgeräucherte

Schöne Kleider

Von heute ab täglich

r Heringe.
Julius Trommer,

Anteralkendurg Ar. 3.
Pralliſche Hochzeils un

Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

Auge erh.Entenplan 2.

Langſtiefeln
von gutem Rindleder in großer Auswahl.

Kilehn. Senemiale, Seitenbeutel 2
TeEmpfſehle meine anerkannt

vorzüglich hell brennenden

(Gkühſtrümpfe)

Preis 50(auch für Liliput-Wrenner)
Alle Strümpfe werden zit

eigenem Apparat abgebraunt und
gepreßt, alſo keine verſandfähig
Präparirten.
Complete Glühlichtapparate

mit Strumpf u. Cylinder unter
Garantie guten Brennens

Mk. 2,00.
Otto Bretschneider

Kl. Ritterſtr.

Gehörleidende
weiſe ich bei briefl. Anfrage unentgeltlich auf
einen Weg zur Heilung hin. Weite

Altbüſſerſtr. 40.Bankbeamter a. D., Breslau,

Soeben vo Staunen SOber-unterbett und Kiſſen nur 22 Mark.
Prachtvolle Hotelbetten 17 Mark. Breite
Herrſchaftsbetten nur 22 Mark. Ueber
10000 Familien haben meine Bett. in Ge
brauch, Eleg. Preisliſte gratis. Nichtpaſſ.
zahle das Geld retour. A. Kirschberg-
Leipzig Blücherſtraße 12.

Tann «crrrttrnggengNeue Sutkochende
große Liänsen,
geſchälte Erbsen
grüne Drbsen,-
weiſe Bohnnen

empfiehlt billigſt

Fine große junge Kuh
mit dem Kalbe zu verkaufen

Pretzſch G.
Filzſchuhe

Verkaufe grofze tiefſchwarze
v

r Aanben.
In

le
Marie Grunow,

Su. Filzpantoffeln
empfiehlt in allen Größen zum billigſten Preis

Sand.

Bekavrdt,
y1000 St.

Suf gute Ackerhypothek aus
Ter Pried- VI. Kuntha,

hen. Näheres

ſertrafein, ſcheuert Zinn- und

neu, emp

S F7 XFinmnnsamnc, e

GasGlühkörper
Pfg. frei ins Hans

A. B. Sauerbrey.

Jeinſte Wolkerei-Jafebutter
täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum

billigſen Tagespreis,
beſke Speiſe- und Wacköle,

Hchmalz, Nargarine
in div. Preislagen,

Ia, Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven,

WKilch- Heife v. Dr. Hamikton,
echt Hoſſ. Cacao's,

Corned-Weef,
Jeinſten Hchweizer, Limburger-,

Kümmel-, Romadur-,
Thüringer u. Jandkäſe, ferner

Frühſtück und Kaiſerkäſe
in vorzüglicher Auglität,

Hinners Getreide Vreßhefe
allerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
kraft und kraftigem Aroma empfiehlt

mr hunehn.
ſſ. Pſannenknchen ff.

ſowie Hirſchzungen,
großartig in Geſchmack und Güte, empfiehlt

n e egr. Sixtiſtraße 13.
ESſchere Exiſteng.Zuſchfuhrung

und Comptoirſächer lehrt mündlich u.
brieflich gegen Monatsraten

Hancdels-Lehrinstitut Morgenstern,
Magceburg, Jakobsstr. 37.

roſpecte u. Probebriefe gratis u. frei

Hohes Gehalt.

Spiegel g.
Bilderrahmen
Aihert Junge Schmaleſtr.fabricirt

on
zur Herbſtdüngung offerirt billigſt

G hFiſcherſtraße 6.

Jnniger Dank.
Jn Folge meiner längjährigen, qualvollen

Magenbeſchwerden, wie Uebelkeit, Vollſein,
Blähungen, Aufſtoßen, Kopfweh, Erbrechen 2e.,
wurde ich blutarm und nervenleidend, hatte
Angſtgefühle, Schwindel, konnte weder eſſen noch
ſchlafen und vrach oſt vor Schwäche ohn
mächtig zuſammen. Kein Mittel wollte helfen,
der Arzt ſagte, es ſei ſchlecht um mich beſtellt.

Dem 14 tägigen Gebrauch (täglich 1
Flaſche, des altberühmten Lamſcheiver Stahl
brunnen, Verwaltung der EmmaHeil
quelle zu Boppard a. Rh., verdanke ich
ſoſortige Linderung und Heilima. Von
Stund an verloren ſich die Beſchwerden.
Appetit, Schlaf und Kräfte kehrten wieder.
Nun ein froher, geſunder, dankbarer Menſch,
empfehle dieſen ſegensreichen natürlichen
Mineralbrunnen ähnlich Leidenden und gebe
auf Wunſch auch gern nähere Auskunft.

Carl Hapel, Polizei Jnſpector a. D.
in Köln a. Rh



S 8roße Gelegenheitskäufe zum Jahrmarkt in Nerſeherg. r Guf
Komme mit einem großen Poſten

G Neuheiten Geraer undSahnenKuchen
empfiehlt

Halblamakleider von Mk. ae I Mark s 1 prachtvolle SchürzAnuſgepaßzt!
Die größte und villigſte Auswahl hemd 1 Mk

hmMk., 3 Handtücher 1 Mk., 6 Wiſchtücher 1 Mk., 1 Männerhems 1 Mk. 1 Frauen
Z Meter ſchweren Hemdenbarchent 1 Mk.

Es verſäume Niemand ſich von der Billigkeit zu überzeugen.gller Sorten Filz und Lederwagren Stand a d. Fa Gerger u. Greizer Kleiderſtoſfe, t. Schöne kenntlich

ſtay AdolfVerein

Greizer Kleiderſtoffe Merſeburg Stadt
5 und empfehle prachtvolle halbſeidene Kleider von Mk. 750 an, ſchwarze und farbige feiert ſein

Gustav Brandin, Brühl Nr. J. Kleider van Mk. 450 an, ſchwere Lodenkleider ſür Mk. 450, Suchkleiser Mt.

2,25 an, Lama und te 1 Mk., 1 Siſchtuch 1 Mk. 3 Servietten zugleich als Mitfeier der Weihe der C
e a ln r e S eFlanellReſter villig. Ferner für

löſerkirche in Jeruſalem.
Montag den 31. October d. J.
Feſtgottesdienſt im Dom nachm. S Uhr

Predigt: Herr Conſiſtorialrath u. Superint

kauft man wie bekannt bei g J roße ände Schmuck ren o er D. n de S ungert S Wis l Ibends 8 r findet zur NachfeienC. Wagner aus Halle ſ. O. a J t W 5 be ein es i enuch ein Poſten e D. e S a zegrüßung und Feſtanſprache Paſtore Gummisechuhe von G e e Sgr. nbillig zum Verkauf.
O Stand Markt am Brunnen. machen, daß daſſelbe zu dieſem Jahrmarkt mit

Als Kochfranfür Merſeburg und Umgegend empfiehlt ſich Sürkiſen, echte Amethtſteu, echt Moſaik,
den geehrten Herrſchaſten hunderte in dies Fach eirſchlagende Artikel.

Fran M G Firma Moritz Wassermann kenntlich.

beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu Lothringen.

Schmuekgegenstände eingetroffen iſt. aechte Granaten in Gold geſaßt, echt Jet, echt Beruſtein, echt Eifenbein, echt Land werden zu recht zahlreicher Betheiligung

Stand grofßze Bude wie ſtets gegenüber

Bericht über die evangel. Diaſpora in
e Zaſtor Wetter, Deutſch Avricoureinem großen Lager der neueſten und feinſten n e t 98

Daſſelbe umfaßt u. A. echte Korallen Die evangel. Mitbürger in Stadt und

echte Gold und Silbertwaaren e. und herzlichſt eingeladen.
Der Vorſtand. Martius. Schollmeyer.

Freiw. Feuerwehr
1. (Turner-)Companie.

dem Hotel zur Sonne, nur an der

T Waguerſtr. 2, I Tr.
e

S

ccceeeeogg]
S

S

g S
5Kein Bezug von

auswärts nöthig!
Veſte Zug

e

Schürzenstoffe ſowie eine Partie kleine Reste

Bis abends 10 Uhr bei prachtvoller Beleuchtung geöffnet.

v g u S
Zum Jahrmarkt empfehle als günſtigen Einkauf Buckskin. Choviot, Kattun, Barchent

zu Hemden, Hoſen, Jacken und Röcken, Sammoet, Halblama, Möbol-Kattun u. Crepe.

a reden ausStand Marilct.

Montag den 31. October, abends
1/,9 Uhr,

e 4Apeel R
im Reſtaurant „Caſinv“.

Sämmtliche Montirungsſtücke ſind mit
zur Stelle zu bringen. Außerdem wichtige
Beſprechung. Alle Mannſchaften müſſen zur
Stelle ſein.

W. Schnurpgeil, Brandmeiſler.

e e

Spielfleckchen für Kinder.
Leipzig.

du. Mundharmonikas,

S ſowie alle anderen r
Muſikinſtrumente
empfiehlt zu thatſächlich billigen Preiſen

Hego Benher
h keit, Ausgiebig
I zum Würzen der Sappen hat alle Vorzüge der Haltbar

A. fläſchchen von 35 Pf. an bei
eopotd Meissner Jnh. Runtl Brahnert- Entenßlan.Original Fläſchchen Nr. 0 werden zu 25 Pf. Nr. 1 zu 45 Pf. und Nr. 2 zu 70 Pf. freundlichſt ein

Heſdechlösschen.
Sonntag den 30 October ladet zur

E. Was
keit und Billigkeit. Zu haben in Original

h

rungen leer.Ein Penſionär wird von einem hieſigen
d G i mit Maggi nachgefüllt.

an der Geiſel.mepeceiten fegeen. Monats Verſammlung
gen des Gewerkvereins der HchneiderFiso wer aus u. verw. Werufe (Hirſch-Huncker)

Montag den 31. Oct. abends 8 Uhr,
Das Ausfiſchen des hieſigen Gott in Mehler's Reſtauration.

hardtsteiches findet Hierauf:
Dienſtag den J. ranßen u. WVegräbniß- Kaſſeu. Mittwoch den 2. November eZu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,

ſtatt. Es werden dort Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.,
Rarpfen, Hechte, Schleien, ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der

Satzkarpfen u. verſchiedene
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

andere Ssrten Fiſche
verkauft

an o.nthraciüt,
deutſch nud engliſch.

W

e

Näheres beim Kaſſirer Mal Mälzer
ſtraße 10. Der Vorſtand.

Augartdem,.
Sonntag den 30. October, von nach

mittags an,

S WBallmuſik
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet

Ed. Lasse.

Collembew-
31. October zur
S Kirmeß

freundlichſt ein W. Müller.

Luckenauer Brilets,

Lehrer, der eventl. auch Nachhilfeſtunden ge
wiſſenhaft ertheilt, pro I. November 1898
aufgenommen. Näheres zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Verein ehe Kampfgenoſſen.

Monats Verſammlung
Dienſtag den 1. November,

abends 8 Uhr
Wer WVeorstancl.

pr. Poſtkarte d. DeutsoheVakanzenpost Eßlingen

R v e 7 e c vMilitär Anwärter,
welche die Poſt oder Eiſenbahnbeamtenlauf
bahn c. ergreifen wollen, werden von einemG. C. „Zriterkeit Fachkundigen, der ſchon mehrere gute Erfolge

S S 5Sonntag den S. Steher zu verzeichnen hat, gewiſſenhaft vorbereitet.Ausſlug wach Bahnhof Riederbeung aner e e etftägen m e e
Abfahrt S Uhr 19 Mein Nachm. Eine gute deutſche Lebens nes

Polkanerſtch. Geſellſchaſt ſucht einen

urgutenDOuelle Hegeral-Agentem e den Du elle Gene a Agenten,
Große humoriſt. Geſangs Concerte welcher Caution ſtellen kann, ber

und Küngler- Vorſtellungen feßem Einkormmen. Off. unt. W
der 1. Halleſchen Sänger- Geſellſchaft D. 65 an die Annoncen- Erped.

5 Damen, 3 Herren. „Germanig*, Leipzig, erbeten.
Neues reichhaltiges Prenes rei tiges Programm Ein JmſpectorOriginell! Der Comiker Teio. Driginell!

S iglitä i 9 är S ialitä Se Spezialität! ner erſten Lebens und Sterbe
C. Henkelmann jnm. kaſſen- Geſellſchaft bei e n e

H. unt.9 z d R iSonntag und Montag den 30. und 0900000009000 d e e die Kenen en Exped.
Der GeſellſchaſtsVerein Germanßa“, Leipzig. erbeten.

un r a e Mehrere Männerhält Sonntag den 30. October, urd Frauen
e ehe a O ſinden ſert Seſwärt guns
Vergnmügem, Königs e-beſtehend in Theater u. Tauz, ab. Ein junges Madechen
Zur Aufführung gelangt: als Aufwartung geſucht Friedrichſtr. 14 I.

de e e e Ehige ArbeiterinenLuſtſpiel in 3 Akten v. Dr. Töpfer.
Der Vorſtand. werden für dauernde Beſchäftigung ange

nommen.

S

S
9
9
8

9

2

9

DEDS

e Wextel, Neumarktsmühle.ebiiſſement Zyel ordentliche Kindchen

fort r enr o vonne, DerſeeurgVun Derfag den ſ. Koenter, n ine un n
täglich von 9 Uhr abends ab, welches Luſt hat die feine VBinderei zu er

lernen, kann ſich melden bei

5 n nJuftrumentalConcert O dert Afniden
des berühmten Wo ſagt die Exped. d. Bl.

AasDir. F. Fee. Wo ſagt die Exped d. Bl.
R S. Gineordenll!. Aufwartung

für den Vormittag ſofort geſucht. Zu
gtnU m

e

e einmaliger
tatLuckenauer Preſſteinc, nmoriſt mer Abend

großes Format, peltet
Luckenauer Grude-Col Deipsiger

Hamoriſtenn Ouarteltſänger.

Aen Sorte. e Anfang 8 Abßr.

e e e e eBe S e d e ne oderUeberall großer Erfolg.

sein ReſtaurantBlason- Co Hohenzollern“.
und alle Heizmaterialten halte e Abend nHammelhraten nitThüriagerKlüßen.

i 2 WBPduard Klauss. Kaiſer Wilhelmshalle

e maM Heute Boclhbraten. Paborana.

K. Biere v S TirolZilleethal.
O. Kunze Ho zromautiſche Reiſe.

hier beliebter und allbekaunter

grobkörnig, heizkräftigße

Kaſſenpreis 60 Pf. Jm Vorverkauf

großſtückig, ſowie zerkleinert und eher

Heute Abend

beſtens empfohlen

er v JReſtaurant Park-Bad.
e

r

a d ter nrg erbetS ladet hierdurch ergebenſt ein

Tunkenbvurg. zur Erlernung der feinen Küche können ſo

in junges auſündiges Rödchen,

Großes Otto Schömburg Kunſt u. Handelsgärtner.

9 zJunges Mädchen alsDamenOrcheſters Concordig.

e

erfragen in der Exped. d. Bl.Zu der Mittwoch den
(2 Noveinber ſtattfindenden

e eM c r e r r

Ein fuchsahnlicher Hund
(Schäferhundraſſe) iſt entlaufen. Gegen Be
lohnung abzugeben in Atzendorf 24W. Lohn.

s eDerant wortlich Rebgction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.—eenèesèS cceeeeneeeeeeere- e

e Wer ſchnell u billig Stellung will, verk.

n
Hoiſa
Covſeſ

ſchen

hen
Bieve
Kaſſe

werd
die

mon
ſtand

kaiſer

des
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